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Hnno 1757. Sommbends den 2. H M . lio. 39. 

M r l i n vom 2y März. Herrn von Lehwald, die Compagnie des an-
Se. Majestät der König haben bey dem derweitig versetzten Herrn Cap tains von Witt-

Mannteufelischm Infanterie Regiments den cke ertheilt, und bet Premier ^ieut»ant, Herr 
Capitain, Herrn von Nobersnow, zum Major von Pfuel, zum Stabs Capital« erklärt wor, 
erhöhendem gewesenenStizbsCapitain,Herrn den Beydem Marggrast. Bayreuthischen 
von 'povewiUs, die erledigte Oldenburgische Dragoner^Regimente hat der Kömg dm Ca-
Compagnie ge eben, und den Premier Lieut- pita n, ^)errn von Massow, zum Majpr be<t 
nant Herrn von Weyher, zum Stabs^Capu stellt, dem Stads Capitain, Helrn von'Froi-
tatn, dm Secon e Aeumant, Herrn von Mas» deville, eine erledigte Eftadron anvertrauet, 
sow, zum Premier-^ieutnant, und den und den PremierHmtnant, Herrn von Bor^ 
Fähnrich, Herrn von Kleist, zum Seconde, cte, zum Stabs Capitain, die Seconde-Limt-
^ieutuant zu ernennen geruhet. Von Höchst« nants, Herrn von Wiebliy, und Herrn voa 
denenselt>en ist bey d m Canitzischen Regimen, Plötz/m PremierMutnants, ingleichen die 
^e zu Fuß bem disherigeuz SmbsfCapitam, Fähmchs,Herrn Vogel, undHmn von Rhein, 
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zu Seconde-Lieutnantsallergnädigst declarirt. te abgedecket hat. Unter andern schmiß det 
Beydem BlanckenfeeschenDcagonerMegimen- Wind einen Balken von einem Gerüste her-
te sind der Eapitain, Herr von Mitzlaff, Ma- unter, welcher einen vorbeygehendcn I ran -
jor, der Premier-Lieutnant, Herr von Radecke, cisco ner stark beschädiget hat. Ein grosses 
Stabs-Capitain, und die Fähnrichs, Herr von Glück ist es, daß ohngeachtet des schon 
Bibra, und Herr von Braun, Seconde-Lieut- gemeldeten Sturmes, ein bey denen Briqit-
na^ts geworden. Bey dem Grollmannischen ten susgebrochenes Feuer nicht mehr als eis 
Garnison-Regimente hat der Capitain, Herr nen hölzernen Stal l eingeäschert hat. Von 
von Ziegler, die Stelle eines Majors erhalten. Marienwerder melden die letzten Briefe, daß 
Vorgestern, als an dem höchsterfreulichen Ges sich die Rußische Armee 30 Meilen zurück ge-
burtHFeste I h ro Majestät der König!. Frau zogen habe. 
Mutter, da diese grosse Königin, diese gluckse- London vom 18 März, 
lige Mutter, das/lste Jahr Dero glorreichen Das Schicksal des Admirals ?yng ist 
Alters, unter allgemeinen Segens-Wünschen nunmchro entschieden, und derselbeist den i 4 . 
antrat, erschien der Hof in prächtiger Gala, dieses Nt Portsmouth am Bord des Kriegs, 
Gegen Abend ward auf dem Schloß Schau- Schisses, der Monarch, erschossen worden, 
platze in höchster Gegenwart Ih ro Majestät Die Umstände find folgende: 
der Kömgin, und Ih ro König!. Hoheiten, der Nachdem allen Capitams der Kriegs/Schift 
Prinzen und Prinzeßinnen des König!. Haus ft zu Spithead der Befehl war zugefertiget 
fts, eine Opera Comique, II Nloldtd äi c^m. worden, in Begleitung aller Officicrs von ei-
pH^nabetitelt aufgeführt. Sodenü gaben I h - nem jeden Schiffe, und einer gewissen Anzahl 
ro Majestät die Königin, in Anwesenheit des M a iniers unter dem Gewehr, in ihren Bös 
Aesammten Hofes, des hohen Adels beyderley ten anhero zu kommen, um der Hinrichtung 
Geschlechts, und vieler andern Personen von des Herrn Vyng mit beyzuwohnen; so ließen 
Distmction, an verschiedenen auf das kostbar- sie sich, zufylge dieser Ordre, von Spithead 
ße servirten Tafeln ein grosses Soupee. Die, anhero rudern, und erreichten den Hafen kurz 
ser Tage langte der an dem Französischen Hofe nach i l Uhr mit der größten Schwierigkeit 
gestandene König!, gevollmächti te Minister, und Gefahr, indem der Wind aus West Nord-
Herr Geheime Rath von Knyphausen, aus West bließ; und weil es zugleich Ebbe war, 
Dreßden wider allhier an, und der Hollandi- so hatten sie um so vielmehr Mühe so hoch 
sche Oberste, Herr Grafvon Wartensleben, hinaufzukommen, wo das Kriegs-Schiff, der 
ging nach Holland zurück. Monarch lag, an dessen Bord der Admiral 

Warschau den 26 Mart . sterben sollte. Ungeach et des so sehr unge-
Am Sonntage stieng dem Woywoden von stümen Wetters hatten sich dennoch eine große 

Volhynien, Graf Ossoliński, cm Page durch, Menge anderer Böte eingefunden, welche 
welcher ihm 500 Ducaten, und einige golde- aber von den Böten der Kriegs-Schiffe abge-
ne Uhren entwendet halte, er ist aber, 5 Mei- halten wurden. Man ließ keine andere Per, 
len von hier eingeholet, und wiederum anhero sonen am Bord kommen, als diejenigen/ wel-
gebracht worden. che zum schiffe gehörten. Auf denjenigen 

Am Donnerstage erlustigten sichIhro Ma - Schiss n a^er, welche dm; Monarchen in et-
zestät der König mit der Ia^d , und erlegten was nahe lagen, war ein ungemein großes 
einige Wölfe und Füchse. Die vergangene Gedränge von Zuschauer <> ob man gleich am 
Nacht, und heuts diesen Tag, haben wir eins« Bsrd desselben damals nichts eben konnte, 
erstaunenden Sturm gehabt, welcherUe nm- Der Herr Byng kam wenige Minuten vor 
stln Dächer m dn Stadt, befondtts M Mark- : 2 Uhr aus der großen Cajüte heraus, und«uf 



O 5 227 5 V 
bas halbe VerVeck, an dessen linken Seite er das Siegel dcr Glaubwürdigfett erhalten, nnd 
«erden sollte, und ward von einem Geistlichen, dadurch verhindert werde, daß nichts Unter-
ter während seiner Gefangenfchafft ihn» bey- geschobenes von mir hzrauekommen möge, 
aesianden, und von zween seiner Verwandten welches zälr Absicht haben könnte, meinen 
begleitet. Er hatte einen hellgrauen Rock, Namen zu verunehren. Ich habe zugleich ei-
eine weiße Weste und weiße Strümpfe an, ne Abschlifft davon an cmen meiner Verwand, 
und eine grobe weiße Perücke cwf. und in jeder tengeqcben: 
Hand ein weißes Schnupftuch. Er nahm " Wenige Mlnut tn werden mich nun von 
auf dem Verdeck seinen Hut ab, kniete nieder, „derhesstigen Verfolgung bestsyen, und die 
band das eine Schnupftuch selbst vor die ..weitere Bosheit meiner Fehde zernichten. 
Augen, «nd licß zum Signal das ander« ..Ich habe auch keine Ursache, demnselben ein 
fallen; worauf 6 See-Soldaten losbrannten, ..Leben zu mißgönnen, das den Empfindungen 
und5 Kugelndurchihn.giengen, so daßrrin „unterworfen ist, welche iHiten meine Bs< 
einem Augenblicke dahin war. Er bestand „leidigungen und die Ungerechtigkeit, die man 
anfanglich darauf, daß er die Augen nicht woll< »m«r zugefüget hat, verursachen muß, S o 
te verbunden haben. Er änderte aber seinen «viel bin ich indessen überzeuget daß man 
Vorsatz, da man ihn überredete, es schickte sich »»nach diestm meinem guten Nahmen wird 
nicht anders, und die Mariniers möchten aus „Gerechtigkeit wkdcrfahren lassen. Die Art 
Furcht nicht recht zielen und treffen. Zwi, „und Weise, und auch die Ursachen, wie und 
sehen der Zeit, da er aus der Zajüte kam, ^warum man das Geschrey und das Vorur-
welches man aus der großen Sti l le und Auf- „theil des Volks wider mich erreget und auf 
merksamkeit aller derer, die am Bord waren, «recht erhalten hat, werden mit der Zeit emi 
vornehmlich whrnahm, und seinem Tode „deckt werden. Man wird mich (wie ich mich 
konnten nur 2 Minuten seyn. Kurz, erstarb „denn dafür halte)alsdann als ein Schlacht, 
mit ganz unerschrockenem und gesetztem Ge> „Opfer ansehen, welches bestimmet gewesen, 
müthe; und eben denselben Augenblick, da „den Unwillen und Zorn eines beleidigten 
die Mousqueten adgebr.nnt wurden, ward „und Hintergangenen Volkcs von den eigent-
eine blaue Wimpel oben auf dem Vortopmast „lichen Gegenständen abzuwenden. Meine 
aufgezogen, welche 5 Minuten wehete, her- „Feinde selbst umssen mich itzt sogar für un» 
nach aber gestrichen wurde, worauf alle Böte .Hu ld ig halten. Wie glücklich bin ich bey 
von den Kriegs^Zchtffen wiederum aufbrachen „diesem meinem letzten Augenblicke, daß ich 
um sich an Bord ihrer respeccive Schiffe zub> .»meine eigene Unschuld kenne, und daß ich in 
geben. Der Admiral übergab dem m arschall „meinem Gewissen überzeugt bm, daß kein 
kurz vor fein?m Tode ein Papier, wovon man „einziger Vorfall von dem Unglücke meines 
eine Abjchrifft beschließet. „Vaterlandes mir kann zur ^ast gelegct Mr» 

Abschrisste nssPapiers,welchesSe.Hoch, »den! Ich wünsche von Herzen, daß dieVer-
wohlgeb. der Herr Admiral Byng, S r Wohl- „gießung meines Bluts zu der Glückseligkeit 
gebohrnm, dcm Henn Will iam Brough, „und dem N tzen meines Vaterlandes etwas-
Marschall des hohen Lldmiralitäts Gerichts, „beytragen möge. Allein, ich kann meinen 
unmittelbar vor seinem Tode überlieferte, „gerechten Anspruch auf eine getreue Ausrich> 
nachdem er denselben erst vorher mit folgenden «tung meiner Wicht u n m o M fahren laßen> 
Worten angeredet Halle: >, ie ich, so viel ich beurtheikn kann, nach 

M t l » Herr, „allen Krafften für di< Ehre S r . Majestät, 
Dieses find meine Gedanken bey diesem „und zum Diensie m< mes Vatrlandes enden 

M f l r i t t t . I ch überg<be ße I h n m , damt sie „Tag gelegtt habe. Es thut mir leid, daß 
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»meine Bemühungen mit keinem glücklickern von Amhurst, welcher letztens aus England 
-»Elfolg gekrömt wordc::, und daß die Rü- allhier anlangte, ist nachdem er eine R.ise nach 
>stlmg unter me nem Tommando zu schwach Hannover gethan hat, am l6 en dieses Mo-
),gew sen, als daß ich in emer Expedition von naths von dort anhero zurück gekommen Sei^ 
„ciner solchen Wichtigkeit hä t̂e glücklich seyn ne Commißion, die er eey hiesigem Höft ver¬ 
gönnen richtet, und welche die Vermehrung unserer 

,. D!e Wahrheit hat üker b e Verlänmdung Trouppen in Englischem Solde zum Gegen-
„und Falschheit g^ sieget, und die Gerechtig> jiande hat. scheint ihrer End schafft nahe zu 
»,kat hac 5e«, schimpftlchsten Flecken meines seyn. GemeldcteTrouppen bestehen aus «2000 
.vorausge chtcn Mangel einer persönlichen Mann Infanterie, i Dragoner 5 Regiment, 
».Herzhafftigkeit, oder die Schande einer Ab- und 100 Hussann, zu welchen nun, wie man 
„ueigung gegm das Vaterland abgewischet, meint, noch 3 Regimenter hinzu kommen dürf-
z Mcin H rz spricht mich von diesen Verbre- ten. Sämmtliche unsere Trouppen, die im 
.-Hen frey Wer kan aber mit Vermessenheit Lande liegen, sind v<<ljäh g, und im stände, 
.»seiner eigenen Urtheilskrafft trauen? Wenn auf den ersten Befehl ĉecy Hameln aufzubres 
),mein Verbrechen in einem Versehen der Bei chen, um sich daselbst mit den Trouppen der 
„urcheilultg, od>r darin« bestehet, baß ich übngen Höfe, die zu Formirung derObserva-
,»anderer Me nllng bin. als meine Richter tions-Armee beytragen, zu vereinigen. Dieje«/ 
sind; und wenn gleichfalls dieses Versehen nigen von unsern Trouppen, welche aus Vns 
,,'m Urtheilen vielleicht auf ihrer Seite seyn gelland zurück kommen, sollen, w e man hört, 
,,kolutte: so verzeihe ihn solches GOtt, gleiche vorläufig in der Grafschafft Gchaumburg, 
.,wie ich ihnen solches verznhe. Und möchte hiesigen Antheils einquartiret wtrden. 
„doch ihr r bedrängten Gemüths Verfassung kippstadt den 22 März, 
„und ihr.m beschwerten Gewissen, so dlestl> Am l ytm dieses rückte unter Anführung 
„ben aus Gerechtigkeit gegen mich ange- des Herrn Obersten von Bonin ein Commans 
„zeiget haben abgeholfen werden, und lhre bo von der Weselischen Guarnison mit einem 
), »ekümmerniß nachlassen, so wie mein Un- Zuge Artillerie und Munit ion allhier ein, 
7,wille nachgelassen hat! Der oberste R chter welches bis auf nähere Ordre hier bleibet, 
„stehet in alle Herzen und in alle Bewegung^ Aus Meurs vernimmt man, daß der Herr 
,.gründe; und ihm muß ich daher die Gerech- Oberst.Lieuten mt von Blomkerg mit derdor-
„ igkelt meiner Sache unterwerfen!., tigen Ouarnison nach der Fkstung Geldern 

I . Byng. marschiret sey, weil man sich daselbst auf alle 
Am Bord des Kömgl. Schiffes, der Fälle in behöbe Verfassung sitzet. Am 20. 

Monarch, in dem Hafen von dieses kamen 6Stück aufs schönste equippir-
Portsmouth, den i4ten März, te Maulthiere für Se. hochsürstl. Durch! den 
1757. Erb Prinzen von Hessen>Ca el über Pader-
Dcr unglückliche Admiral hat befohlen, born aus Casscl hier an. Daß die Französi-

daß eintm jedcn von den 6 See^Aoldattn, sthe Armee bcy jetzigen schlimmen Wetterund 
welche die Execution verrichtet, iO Guinees Wgen schon aufgebrochen sey, ist eben so 
sollten gereichet werden. Er hinterläßt weder ungewiß, als daß dieselbe schon u Anfange 
Flau, noch Kinder. Seine Schwester und des Aprils an den Uftrn des He ins stehen 
«5chwä;erin, die verwittwete Lady Torring- werde. 
ton, sind über diesen Vorfall untröstbar. 

Cassel vom 20 Mart. AXiii^-
Dcr jtönigl Großbrit:atMlscheOberste,Herr ^ ^ , . V^^^f^ 

3 ' 
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Nachtrag aä 1^9.39. 
Sonnabends den s. ^?rü /wno ,757. 

Hannover den 22 März. ^ . tlgkett ist, daß "bmllch elmge ErossnunM 
Endlich ist von London die Ordre zum Aus- geschehen waren, um durch eine dreyfache Ein¬ 

bruch gesammter h esiger Regimenter «mg« rlchtuug d<e Churfürst!. Staaten unsers Kö-
troffen Mlcher zufolge sie noch vor Ende nigs neutral zu machen, kraft deren d,e Ob-
dieses Monaths dm Marsch nach Hameln serv«tlons Armee m chren Quartleren blechen, 
antreten ^̂^̂^̂^̂^̂^̂^ sie die Franzosen nicht in das deutsche Reich 
von dort in die angrenzenden Etiffter rücken, emluckm, und die Russen mcht über ihr« 
Stat t der 2 Balaillons von kedebuhr und Gränzen Mar,ch,ren wurden. 
Grote, welche in Stabe liegen, und dieüber Parls den '5 Wart. 
Wehrden ihren Weg nehmen werden, sind I n der Seßwn, welche am Mittwoch im 
"c>oo Mann von dem Invaliden Corrs zur Parlamcnt gehalten worden, und wobey sich 
Garnison dahin bestimmet welche wie man die Pnnzen und Palrs befunden, wurde zwar 
!^aet der n Pension siehende General M a or decrelirt, die Demoiselle de la Coudre, Pension 
von Freudemann commandiren wud. Das naire im Closier von S t . Ieseph, und die De-
im Chur . Hannoverschen Solde stehende moiselle Geoffrvi, ihre Tante, in Verhafft zu 
Gräftich-Bückedurgische Bataillon, imgleichen nehmen; man hat sie aber unschuldig befun« 
die loa Mann Gräflicher Caradiniers zu den. und al»o wieder los gelassen, wie denn 
Pferde, und das IäawCorps von 50Mann auch die z Kaufflmte aus Picardie, weil sie 
M d wirklich dieser itagen übernommen, und unsihuldig sind, wieder auffteyen Fußgestelle 
von dem Herrn Obersten von Knesebeck ge< worden» Nach dem letzter« Examen des 
mustert Ueber dm Chef bey dem Observa- Eoldats von denen Gardech hat man schon 6 
t ionMorps Wird noch verschiedentlich gere« Parliruliers arretirt, welche beschuldiget «vor-
^ den, ein Complot gemacht zu haben, um den 

Hannover vom 24 Mar t i i . König zu todten, dieses Complot aber, wenn 
Vor etlichen Tagen empficng unsere Regie- es wirklich ist, scheinet mit dem des Damiens 

runa einen Cotnier aus Wien, welcher von nicht verwickelt zu seyn. Die Escadrcn von 
dem Churfucsil Minister unstrS Königs am Orient und Brest sind endlich nach denen 
Kayf rlichen Hofe, Herrn Baron von Stein» Ost Indien unter Segel gegangen. Morgen 
bera'aniae Devechen überbrachte, urd kurz wird der Prinz von Soubise nach Valencien» 
damuf fertigte man einen andern Courier nach nes abgehen, und allda das Commando von 
kondon ab, mit der Nachricht» welche, wenn der ersten Division der Armee, ft den igten 
fit bMt i g t Wird, von besonderer Wich- dieses nach dem Mter-Rhein aufbrechen svh 
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übernehmen Die OOciers der zweyten D i 
Vision haben Ordre, sich den 15 künfftiaenMo» nach und nach bey d»m Könige Abschild, «m 
naths bey ihren Corps einzufinden. Dte Hit? sich zur Arme« zu begeben. 
befindliche General Officiers, welche gewid» 

Demnach in denen Köm t. Oppelschen Forsten und zwar inKräschawer Revier i«o 
Rmgcken Eichen»E tabcholz eingischlagen werden sollen, zu dessen Verkaufftermtnus ad licitan-
dum auf den i <>tcn April c anberaumet worden; Als können diejenigen welche ho hanes Stab? 
Ho!z käufiit) an sich zu drin en gesonnen, bemeMen Tages Vormittags aus der Könjgl Krmes, 
nndDomaiNtnCammer sich einfinden, ihrGedoch thün, und gewärtigen,daß demMei?bie>-
zhenden und Bestbezahlenden, dieses Holz adjudiciret werden solle. Breßlau den ̂ . Zten M»z r» 
li i , 1757. 

Königl. Preuß. Breßlauifche Krieges-uno DomainewCammer. 
I n Daniel pietfches Bl'chhandlung in den sieden Churfürsten ist zu haben?" 

SchlesischeInstanlim Notitz, oder dasitzt lebende Schlesien des i-^/tcn Jahres, zum Ge.-
brauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilet da^nn befindlich, in ' em ersten Thei¬ 
le, b e hohen und niederen -ollegia, Insiantien und Aemter in Nieder und Ober-Schlesien, in 
dem 2tm Theile die regirmde Fürsten, Landes<Regierungen, hohe und niedere Geistlichkeit/ 
Magisträre. Accise-und MiBedienten, desgle chen Salzend Post Aemter, welche sich in d«j 
n<. Fü< stenthümern, Freyen-Etandes-Herrschafften und Städten des Landes Schlesien, wie 
auch der Mafschafft Glatz befinden. 8vo kostet gebunden ' z sqr. ungebunden 11 sgr. 

Auch ist diese Echl fische Instantien«No:itz zu haben: I n Liegn tz. bey Herrn Sieaert, Buch, 
Händler, in Groß Glogau bey Herrn Günther, Buchhändler, in Glatz, bey Herrn Post, 
meisier Leumberg, in Hirschberg, bey Herrn Krähn,Buchdrucker, lu Brkg/btyHennOber, 
A.Both wMeister Grunwald, wie auch daselbst bey Herrn Tramps Erben, Buchdrucker, m 
Goldberg, bey Herrn Scharf, Handelsmann, in kandeshut, bey Herrn Schöpse, Buchbinder 
in Ichweidnitz, bey Herrn Wagner, Buchbinder, in Strehlen, bey Herrn Rehnisch Buchbin, 
der, in Frankenstein, bey Herrn Robeck, Buchbinder, in Neiß,bcy Herrn Kunhart,Buchbin» 
der, in Löwenberg, bey oerrn Müller, Buchbinder, in Iauer, bly Hcrrn> Görke, Buchbim 
der, tn Gmffenberg,bey Herrn ̂ eder, Buchbinder. 

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Der Christ m der Einsamkeit das ist meine Freude, daß ich mich zu GOtt halte. Erstes 

Otück i Der Schöpfer. 2.) Morgew Gedanken. 3) Der Ewige, 4,) Abenb'Gedanken, 
5) Der Allmächt'ge. 5) Die auftehende Sonne. 7) Der Allwissende. 8 ) Die unter» 
gehende Sonne. 9) Der Hochmütige. 10) Der Morgen, i l ) Die Wrfthuna, 12D 
Der Abend. Zweyte Auflage, gr. 3. ,757. 8 sgr. 

Schreiben eines Brandenburgers an einen Ausländer, betreffentz das Verhältniß des jehigm 
ReichsMstandes und Krieges gegen die Kirchen und Gewissens Freyheit der Protestanten. 
4 175?- 4 sgr. A. 

Unbilliges Verfahren des Erzhaüfes Oesterreich gegen die Evangelischett, 5 sgr. 
Sammlung der neuesten Staats Schrjfften zum Beyuff des jetzigen Kliegts m Deulschlanö, 

, und 2tes Stück auf das Jahr 17;-?. Frf. und Leipz. 8 fgr. 
Ein Ocwaltig< Anmanung dcS Tsdes IEsu an unser Herz, wurde in einer Prediat am 

Charmytage »75ü dargeleget von Ernst Gottlieh Woltersdsrff, zweiter Ebangel. Predl, 
ger in Bunzlaü. 8 Bnßlau 1757. 2 sgr. 

I n dem König! OberHost.Atnte hieselbsi sindM'Verliner Äddreß'C<llNdtr aus bas 
<757ste Jahr angekommen, «nd has Stück a 4 Ggs. zu haben« 


